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Nutzungsdauer von Sanierungsmaßnahmen 
- Betriebserfahrung mit grabenlos sanierten Kanalabschnitten -

DI Josef Kitzberger, Büro Dr. Lengyel



1 S Y M P O S I U M  G R A B E N L O S 2 0 1 9

Oktober 2010

Jänner 2013

ÜBERARBEITETE REGELWERKE
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NEUE REGELWERKE
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Anforderungen an Entwässerungssysteme und 
Ziele der Sanierungsplanung entsprechend der ÖNÖRM EN 752

Die Anforderungen an Entwässerungssysteme Gelten für die Errichtung neuer 
Anlagen ebenso wie für die Sanierung bestehender Kanäle!

Vier Ziele:
− öffentliche Gesundheit und Sicherheit;
− Gesundheit und Sicherheit des Betriebspersonals;
− Umweltschutz;
− nachhaltige Entwicklung

Funktionalanforderungen aus den Zielen z. B.:
− Schutz vor Überflutungen
− Schutz des Vorfluters und Gewässerschutz
− Wasserdichtheit
− Nachhaltige Verwendung von Produkten/Werkstoffen
− Baulicher Zustand und Nutzungsdauer etc.
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aus den Anforderungen an Kanalisationsanlagen gemäß ÖNORM EN 752
können folgende allgemeine Sanierungsziele (DWA-M 143-14) abgeleitet 
werden:

− Technische Teilziele (Dichtheit, Lastaufnahme, chemische und mechanische 
Beanspruchung,…)

− Betriebswirtschaftliche Teilziele (hydraulische Leistungsfähigkeit, Ablagerungen, 
Geruchs- und Korrosionsprobleme,…)

− Rechtliche Teilziele (Rechtssicherheit, rechtliche Betriebssicherheit,  
Unfallverhütungsvorschriften, Verkehrssicherungspflichten, Störfallregelungen,…)
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Kostenvergleichsrechnung – KVR nach DWA (LAWA)

 Ablauf:
 1.Kostenermittlung

 2.Finanzmathematische Aufbereitung der Kosten 

 3.Kostenvergleich

 4.Empfindlichkeitsprüfung

 5.Gesamtbeurteilung

Einschränkungen:
− normative Zielvorgabe (gleiche Leistung zwingend)
− Nutzengleichheit
− monetär nicht bewertbare Effekte gleichwertig
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Nutzungsdauer – Begriffe (DWA)

Verfahrensbedingte Nutzungsdauer 
• Zeitraum, in dem sämtliche technischen und gesetzlichen Anforderungen erfüllt werden. 

Reale Nutzungsdauer 
• Zeitraum von der Inbetriebnahme bis zur endgültigen Außerdienststellung 

Akzeptierte Nutzungsdauer 
• Zeitraum, in welchem ein Netzbestandteil ein vom Betreiber akzeptiertes Anforderungsprofil 

erfüllt. Sie endet in der Regel mit der realen Nutzungsdauer 

Technische Nutzungsdauer 
• Zeitraum, in welchem der Netzbestandteil aus technischer Sicht genutzt werden 

kann. 
Wirtschaftliche Nutzungsdauer
• Kosten für  die  Unterhaltung  <  Kosten  einer  Erneuerung. 

Kalkulatorische Nutzungsdauer 
• Zeitraum der Nutzung und Abschreibung aus kalkulatorischer Sicht (KVR). 

Restnutzungsdauer 
• Zeitspanne vom Betrachtungszeitpunkt bis zum Ende der jeweils relevanten Nutzungsdauer.  
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NUTZUNGSDAUER (Auszug aus der VSB-Empfehlung NR. 0.1, August 2009, Seite 27)
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DWA (2012) VSB (2009A) GSST (2007)

Reparatur 2 -15 20 - 25 (Roboter) 10 - 20

10 - 15 (Kurzliner)

Renovierung 25 - 40 (50) 50 (Schlauchlining) 80 - 100 (Auskleidung)

70 - 80  (Rohrlining)

30 - 50 (Beschichtung) 40 - 50 (Beschichtung)

Erneuerung 50 -80 (100) 80 - 100 (offene Bauweise) 80 - 100 (offene Bauweise)

100 - 120 (Rohrvortrieb) 100 - 120 (Rohrvortrieb)

mittlere technische Nutzungsdauer in [a]

Große Bandbreite der Nutzungsdauern!!!
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Bei der Festlegung der Nutzungsdauern für eine 
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung ist jedenfalls zu berücksichtigen:

− örtliche Bedingungen

− fehlende langjährige Erfahrungen über die zu erwartenden Nutzungsdauern

− Einsatzeignung der Sanierungstechnik (Schadensbild bzw. Eignungsprüfung)

− Qualifikation des ausführenden Unternehmens

− Bauüberwachung und Qualitätssicherung in der Ausführung etc.
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Gewährleistungsabnahme:
134 Stk. abschnittsweise Auskleidungen
417 Stk. Robotersanierungen
ca. 1.200 m Schlauchlining

3% Beanstandungen 
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Prüfmaßnahmen entsprechend dem ÖWAV-Arbeitsbehelf 50 
 Entnahme und Prüfung einer Rückstellprobe, 
 Dichtheitsprüfung nach dem Einbau, 
 TV-Inspektion nach dem Einbinden der Anschlussleitungen, 

etc. 
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 Untersuchungslänge: rd. 85 km

 Bisher durchgeführte Sanierungslänge: rd. 19 km

 davon punktuelle Sanierungen (Reparaturen): rd. 700 Stk.

• abschnittsweise Auskleidung (Kurzliner): rd. 175 Stk

• Robotersanierungen: rd. 295 Stk.

• händische Reparaturen und 
Beschichtungen in begehbaren Kanal: rd. 235 Stk.

 davon Streckensanierungen (Renovierung, Erneuerung): rd. 9.580 m

• Beschichtung + Sohlauskleidung: rd. 310 m

• Schlauchlining: rd. 7.500 m

• Erneuerung in offener Bauweise: rd. 1.770 m

Zustandserfassung und Zustandsbewertung 2017-2018 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Dipl.-Ing. Josef Kitzberger
BÜRO DR. LENGYEL ZT GMBH
Rennweg 46-50
1030 Wien
Tel.: 01 / 79 82 400 -0 Fax.: DW 55 
Mobil 0664 / 3805017
e-mail:  j.kitzberger@BDL.at

DANKE FÜR IHR INTERESSE

mailto:j.kitzberger@BDL.at
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